
 

 

 

EINLADUNG 

zum Brandner Färle Nachtumzug 2024 

 
Auch 2024 veranstalten wir wieder unseren traditionellen Brandner  Färle-

Nachtumzug mit anschließender Färle-Bunkerparty. Gerne laden wir dich und 

deinen Verein recht herzlich dazu ein. 

 
TERMIN Ruassiga Fritig, 09. Februar 2024 

AUFSTELLUNG 17.30 Uhr, Kirche Brand 

BEGINN 18.00 Uhr (ab 18.00 Uhr fahren die Linenbusse 

nur noch bis zur Dorfbahn Brand) 

ANMELDUNG Anmeldeformular im PDF auf Seite 2 an 

faerlefunkenzunftbrand@gmail.com oder 0650 21 30 924 

ANMELDUNG IST ERST NACH ERHALTDER 

FÄRLE-BESTÄTIGUNGS-E-MAIL GÜLTIG! 

 
BUNKERPARTY Eintritt zur Färle-Bunkerparty nur mit gültigem Lichtbildausweis 

Ausschank mit altersbezogenen Armbändchen 

der Eintritt bleibt frei! 

 
INFO Für Wagengruppen – Zugelassen werden nur Fahrzeuge, 

welche das Narrenpickerl besitzen, den Richtlinien entsprechen 

und die Freigabe durch das Obmannteam erhalten haben. 

Für die Zulassung des Wagens, bitte direkt Niclas Ganahl 

unter 0650 21 30 924 kontaktieren. Es muss gewährleistet 

sein, dass neben jedem Fahrzeug ausreichend Personen 

zur Sicherung mitlaufen! 

 
Wegen Platzmangel MÜSSEN ALLE WAGEN DIREKT NACH 

beenden ihrer Strecke durch den Nachtumzug AUS DEM ORT 

gefahren werden. Es stehen keine Parkplätze zur Verfügung. 

 

 
Wir freuen uns sehr auf euer Kommen und verbleiben mit einem dreifachen 

Färle, Färle – Hutsch, Hutsch! 

 

 
Färle Funkenzunft Brand 

mailto:faerlefunkenzunftbrand@gmail.com


 
 

 

Anmeldeformular 
Brandner Färle Nachtumzug, am Ruassiga Fritig, 09. Februar 2024 

 
 

NAME DES VEREINS 

DER GRUPPE 

 
ANSPRECHPARTNER 

STRASSE 

PLZ + ORT 

TELEFON 

E-MAIL 

 
WIR NEHMEN AM UMZUG TEIL 

 
MUSIKGRUPPE FUSSGRUPPE WAGENGRUPPE 

MIT PERSONEN 

Wagen und Zunftfahrzeuge dürfen nur mit gültigem Narrenpickerl und amtl. Zulassung teilnehmen. 

Der Fahrzeuglenker sowie der Fahrzeugeigentümer haften für alle möglichen Schadenersatzan - 

forderungen und Schäden, die durch diese Abordnung verursacht wurde. Während des Umzugs ist  

zur Absicherung des Fahrzeugs genügend Begleitpersonal seitens des Bewerbers zu stellen. 

Weiters bitten wir euch, den Alkoholkonsum während des Umzuges zu unterlassen. Im Sinne einer 

tollen Fasnat und als Vorbild für die Jugend verzichten wir auf das öffentliche Trinken auf den Wagen, 

aber auch als Fußgruppe. Getrunken werden kann vor und nach dem Umzug. 

 
 

THEMA 

 
INFO FÜR DIE 

UMZUGSPRECHER    
 

PERSON DIE DEN ORDEN 

ERHALTEN SOLL    
 
 
 

 
ANMELDUNG IST NACH ERHALT DER 

FÄRLE-BESTÄTIGUNGS-E-MAIL GÜLTIG. 



VERBAND 

VORARLBERGER 

FASNATZÜNFTE UND –GILDEN 

Bezirk Bludenz 

 

 

Umzugsrichtlinien des VVF Bezirk Bludenz 

 

 
Die Mitglieder des Verbandes Vorarlberger Fasnatzünfte und –gilden, Bezirk Bludenz, 

 

1. Muntafuner Guggamusik Romplbötz Funkenzunft Gantschier Funkenzunft Raggal 
Funkenzunft Bings-Stallehr-Radin Funkenzunft Gaschurn Rungeliner Funkenzunft 
Funkenzunft Bludenz Funkenzunft Gortipohl Faschingsgilde St. Gallenkirch 
Färle Funkenzunft Brand Faschingsgilde und Funkenzunft Klösterle D' Hoti Funkenzunft St. Gerold 
Funkenzunft Braz Funkenzunft Lorüns Funkenzunft Thüringen 
Bürscher Fasnatverein Fasnatzunft Ludescher Räbaschwänz Kriasistinker Thüringen 
Fasnatverein Bürserberg Guggamusik Nenzinger Himmelschrenzer Gola-Droli Fasnatzunft Thüringen 
Gamprätzer Funkenzunft Mählbira Fasnatzunft Nüziders Funkenzunft Montafon Vandans 

haben bei der Zusammenkunft am 28. September 2006 nachfolgende Umzugsrichtlinien beschlossen: 

 

 
1. Fussgruppen haben absoluten Vorrang vor Wagengruppen 

Das Hauptinteresse bei der Zusammenstellung eines Fasnatumzuges wird auf die Fussgruppen gelegt, 
Wagen und Wagengruppen werden nur mehr nach den Kriterien des Punkt 2 zugelassen. 

Die im VVF vereinten Fasnatzünfte und –gilden des Bezirk Bludenz werden mit gutem Beispiel 
vorangehen und bei den Umzügen im Bezirk Bludenz keine Wagen (Zunftwagen) mehr benutzen. 

2. Fasnatwagen sind mit 3,5 t beschränkt und dürfen keine Überbreiten aufweisen 

Grundsätzlich werden Fasnatwagen, die ein erkennbares Fasnatmotiv aufweisen, mit 3,5 t beschränkt. 
Ebenfalls sollte der Wagen keine Überbreite aufweisen (enge Gassen und Strassen bergen ein großes 
Sicherheitsrisiko). Fasnatwagen, welche kein für den Veranstalter erkennbares Fasnatmotiv aufweisen 
(lediglich als Sauf- und Lärmwagen erkennbar sind), und nicht den übrigen Bestimmung des Punkt 2 
entsprechen, werden zu den Fasnatumzügen nicht zugelassen. 

Ausnahme: Sollte es für ein Fasnatmotiv unbedingt notwendig sein, einen Wagen außerhalb der 
festgelegten Normen (3,5 t und keine Überbreite) zu verwenden, ist dies mit dem Umzugsveranstalter 

vorher (am besten vor dem Bau des Wagens) abzuklären und allenfalls eine Sondergenehmigung 
einzuholen. 

3. Der Lärmpegel elektrischer Musikanlagen wird mit 80 db festgelegt 

Elektrische Musikanlagen, welche bei einem Fasnatumzug mitgeführt werden, dürfen die Lautstärke 
von gemessenen 80 db nicht überschreiten. Beanstandungen während eines Umzuges führen zum 
Ausschluss und zur Benachrichtigung aller Fasnatvereine im Bezirk. Die Herabsetzung auf ein 
"normales" Maß an Lautstärke, dient dem gesundheitlichen Schutz der Zuschauer und hier vor allem 
der Kinder. 

4. Der Verkauf von alkoholischen Getränken vor, während und nach einem Umzug 
vom Wagen herab an die Zuschauer ist absolut nicht erwünscht. 

Nachdem die meisten Fasnatzünfte und –gilden als Umzugsveranstalter unter anderem auch vom 
Verkauf von Getränken und Speisen ihre Unkosten bestreiten, ist es von den Teilnehmern am Umzug 
nicht erwünscht, dass diese vom Wagen herab an die Zuschauer, besonders an Kinder und 
Jugendliche, alkoholische Getränke verkaufen oder verschenken. 


